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Schwere Eturmtage in dcr Nordsee und im Atlai tic stellen die höchsten

Aiiforderniigk das Boot, beweisen aber die wunder
bare Borziiglichkeit seiner Ztonstruktün,Entcred m ccond-cl- matter March 14, 1912, at tie pwtoffli (

Omaha, Kebraeka, under the act of Congre, March 8. 1S79.
Sie bleiben Perfekt gesund,

wenn Sie Ihr Blnt rein halte
Croafjo, Nebr., Tonnerstag, dc l. Februar 1917. Von AaxktZn Paul Ziönkg.

Copyright. 1K dx Tniltwa lUudolpk Bnni
Ctsmtrituuf4f ülflnlmu ton blUla KMtHOmaha, Ncbr., Freitag, dcn 2. Fcbnrar 1917.

Bclnalje jede menschliche .ranklieit
kaun auf uurciills Blut zuriilk

geführt werden.

vriefkasten.
Kclue neutralen Pfti?ampser sicher.

Von verschiedenen unserer Leser
sind bei iiö ?tfragcn eingelaufen,
warum vir nicht mehr die Naincn
der nciltralen Posidainpfcc veröffent.
lichen, tvelche die Pvit nach Teutsch
land lind Leslerreich'Ungarn be

fördern. Der Grund liegt darin,
das: heutzutage bei keinem Dampfer,
einerlei ob er nach Holland oder
den skandinavischen Ländern abgelit,
die kichere Ankunft der Postsachen
verbürgen kann, da England alle

Poftdampfer anhalten und durchsu-che- n

iaht. Infolge der deut scheu

Tauchbovtblockude ist die sichere An

maliöumS ,it seine,, schrecktichc Cchurze?
Nawerd. ost ei Siorläuscr der ge'ürchtek'il.

2ckw,tsttl: 0liscl, ?c,zema, ?l!bm,,
chlg. Roilous nd stcllende Hauttrattkliei

ei: ilalnrla, bai Cumi'isiebcr. d.,s srib'l

dcn Ilmk'N W!,ui bilsioS macht und diel

ondcie unnrOcUe sind die direkim ffolgcu
uiirelne SIuicS.

Tie loucn Ilen diesen schrcNiliicil rank

I'eiik!, I.'ichl us dem Wege ei,', tndem

Tie S. S. S. ebiauche. ein wunderbares

Bllreiiumirikl, das bereits über sitnlzig

jftftrc crsolzreich verwendet wird. S. S. S.

rci,,t dZ Llnl gnindlich und t,eibt lie

tira,,ki,eii,lcime ns dcn,selln. es wird

in llen klrolbelku derlaust.

Jur werwolle Lilerowr uud srcic Ulcdizi

Nische ,at I Srethf man heute noefl an die

medizinische Abteilung, Cwist pccisic Eo,il

p,m, tZS Eisin Lul'oralorv. Sillanltt, Sa.

&t tonnen bis kvichtigkeit dcr Neiukeit
Jl'rcZ! ä'lulk nicht jiberickähen. Wenn Sie
bkdcukcn. dal! das Herz diesen t!cbens'ast fort,
wiNirend nach allen Teilcn des örpcrö

piiiiwt, donn wird ti Jdncn auch jm Uie

wiihlsein lommcn, da. mireincs XHut inif)cvt
ges,,l,rlich Ifi.

C ftuii die lciÄle'ie Clilning oder Unrein
HiMeU t:ii Blut ist eine Gelaiir für jcdcS
töil'(torinn, fcelien richtige Llibeiten bo

der iiutunr reinen l;itt ubbängig !!.

üiiele Ichmerzhasle und gefährliche Nrank
hriicn sind ein tirecZ Resultat deS unreinen
Üchtte. Eine der wichiigslen davon ist S!l)?u

Ncbraslms vorgeschlagenes Protzibitionsgesetz.
VÜ3 die Prohibitionincil im Sommer auf don Stiinmenfang aus'

enngen, versprachen sie allen, das; das ProkibitionSgcsctz nur gcgi'u die

irlichslm gerichtet fei, daß jedoch der persönlichen Freiheit des Einzel-ne- n

betreffs des Bezugs von alkoholischen Getränken zum eigenen Ber
drcmck kein Hindernis in den Weg gelegt werden sollte.

betreu ihrer stets bewiesene?? hinterlistigen Art haben jetzt die Trecke-uc- n

jedoch eine Vorlage eingebracht, welche direkt einen Bruch obigen Ver

svrechcns darstellt. Nicht nur. daß sie dem eigene,! Verbrauch des Ein--i'sni-

so lächerlich enge Schranken gesetzt haben, dafz es fast einem Trink-- '
derbst gleichkommt, ist der persönlichen Freiheit vieler Bürger des Staates
direkt eine Fessel angelegt. Angenommen es roofrnen mehrere erwachsene

Söhne einer Familie Zusanvnen. oder Eltern mit ihren verheirateten Sein

bevn in einem Hause, ist außer einem Mitglied der Familie den übrigen
znasorennen und stimmberechtigten Bürgern im Hause ihre persönliche Frei-I-e'- t,

sich für ihren privaten (Gebrauch Getränke kommen zu lassen, völlig
I'Lichuitten. Man Zieht also, dasz die Trockenen wieder einmal wortbrüchig
geworden sind.

lag- - durch eine direkte Belohnung der Temmzianten, welche einen
cil der Geldstrafe erhalten, die der vemrteilte Verbrecher" gegen das

rohibitionsgesetz, den sie angeben, bezahlen nmß, dem gemeinsten Spi
oneu' und Tenunziantentmn Tür und Tor geöffnet und die Unverlctz-Zickkei- t

des Heims zerstört wird, ist eine andere schlimme Seite der

Prohibitionsvorlage.
Hoffentlich wird sich die Mehrheit der Legislatur aufraffen und uns

hör dcn schlimmsten Auswüchsen des Fanatismus bewahren.

Hungerblockade und TauchbootKrieg.
ogik ist nicht gerade die starke Seite der amerikanischen Alliierten-- :

freunde. So schreibt ein englisches Wechselblatt: Tie Washingtoner Re

aiemng sollte von der Tatsache Notiz nehmen, das; der deutsche Nahrungo.
mittcldiktator Batocki kürzlich erklärt habe, es besiehe keine Gefahr dafür,
das; das deutsche Volk Hunger leiden werde: die Zahl der Notleidenden sei

kitte in Teutschland sogar geringer als in den Ver. Staaten mit ihren
" iibcrvölZerten Städten und ihren bekannten Stätten der Not und des

Clcilds. Denn wenn das wahr wäre, so nehme es der deutschen 3!cgie

nnig allen Grund für ihren erbarmungslosen Tauchbootkrieg und die

lusierachtlassung des Völkerrechts. Deutschland habe diesen Tauchbootkrieg
stets als Vergeltungsmastregel für die von England verhängte Handels- -

bloöade hingestellt. Wenn die Blockade das von den Engländern erhoffte

Ergebnis nicht gehabt habe, dann sei der Unterseebootkrieg ungerecht
fertigt

Wirklich? Es liieße den Verstand der Leser jenes deutsckscindlichen

Blattes doch sehr gering einschätzm. wollte man auch nur einen Augen- -

blick annehmen, dasz sie sich von dieser Art Logik überzogen lassen könnten.

Tenn es bleibt sich natürlich vollständig gleichgiltig, ob der niederträchtige
-; hör inenfrfiPitfrpitnMissiPTi Nriipn Mis hst ht'iih'tfii' Nalk. insbksan- -

biili,.). ni I, ii ,,,,, iy,yi .ni' j "fymfmv,xi-mm- ' M,i,,zv,g lMW,.?, ' v"",ui";rij; "t ...Ll-- tamtMfnt i - ,', m--

).,. ,tr -- f y x"i' i r

't t ' '

i 11 Im OWchn ;

i EetnchiZVH
l I$s0$teff$tt! '

" ' " n.rr-n-- K r ;

' ' '
, "S '

.
Ik ' "

1' V I
" ' "' ' ' ' .V - - - - - t 1'

. 'k ?'
V - v .

i j
L.- - x,' . , y .

r
i

I f f VZ.
.

M .

I
'

y:- - !0MM,.4. I ;

. ßlIr h.C'i t V. w Äi; FfttfdfL k"" i-- ? j

m L- - -c- -
. -rr; f hr:;USIi - 5 . ..... 't-- u &,-ixyl'- 4

'l , . . '' rrmT9T ? ' .v.- - hII Wv. Z ,Z. !;ft i-.-- ?. I

p 4 V ' -
;Lv4 -- r --

II . lÄr: .
!

(5. FiZrtsctzung,)

Vm nückslen Morgen gcHt'S bald wieder in die Höhe. Tie Leiz?umPi!
schnurrt und brummt, und wir Ncticrn mit vielen Hundert Litern über normal"
und mit den Tiefenrudern ordnungsgemäß aus der kiese empor. Auf elwa

jivuiig Meker fängt das Book an, feine sÄöiie Eletigkeit zu verlieren. Tal
wird zuerst am anomeier eriichrlich! dann, merkt man e an d?n Tiefenrudern,
die schmercr zu bedieucu sind und in die daö Boot vi't ganz uniermniet hart
einrueir. Je höhe: wir Zsnimcn, dcsl lebhafter werden die Bewegungen: In
ebtn muss ein aarz tffpeftnociee Eeegang stehen.

?ch sieir nun vor'iä'iig oitf Tc!?rohttieie hinauf, sakre so eine Zeitlang
und Halle Um'cha. Kufter einem Heer wild hcranjagender weister Wogenkämme
ist nichiZ zu sehen. Tas 23rti ist mir gerade recht, denn mir desto wenig
scharfer Bewachung babcn loir zu rechnen.

Ick beschließe nun. ganz auizutauchen, und lasse Prehluft in einen Tank
peben. bis der Turm genügend frei ii;. Tie Oelmotoren werden angeworfen,
und d.e Veniilarionöniaschine scrgt vorläufig für Erneuerung der üvH 5kam
nber hatten wir das Tnrmluk geöffnet, da flog schon der erfte feuchte Wnig in
die Tentral laxnh war es Ifo zunächst noch nichts. ES wird noch ein 2nl
angeblasen und dann das Tiirboacbläse nngclicllt, da? die Tanks bald leer pret.

Vorher in atcr noch ein kleiner feemänniiiter nnftgriff ntig. Zum wei
tcren Auf vichen nutz nämiich dwui? gegangen werden, da in dem boden Eee

gang der lauge schwere ooislorrcr gegcnnn nicht leichr aus deni Wasser
hoch kommt.

Mit kleiner Fahrt legen wir also tie Teutschland- - uer zur Seite. Zlt
tollt jetzt fürchterlich; ti ist eine scheußliche i'oae und schüttelt einem fa't die

Teele ans dem Leibe, Tazu gchcn alle Vlugenbücke oie schweren Tlvarbseen über
da? Boot hinweg. Aber es gehorcht den Tiefenrudern und steckt langsam die

Nase aus dem Basier. 9U3 wir prn; herauige'.ommen sind, macht der Turm
mit den Tchrohren allerdings beängnigende Pendelbewegungen in der Runde.

Nun kommt noch ein unangenehmer Moment: eS'gilt, das Boot mit kleiner

Fahrt langsam wieder auf Kurs m bringen. Hinter den dicken Turnifenitern

geborgen, an denen das Tpritzwasscr unanfüörlich niederrieselt, mich mit Arme
und Beinen in dem wilden schlingern nach beiden Leiten stemmen!!, lauere ich

hinaus; nach aller Teeniannseriahrung warte ich eine Periode von drei be

sonders hohen Wellen ab. auf die geivölinlich ein unregelmäßiges niedere? Ge-wo-

folgt. Jetzt ist die dritte hohe Woge vorbei, ein Ruf für den Rudergänger
tn der Einträte, t gelingt, dcr Bug bohrt sich langsam herum, und wir kommen

hne allzu schwere Brecher auf unseren alten 5kurs.

Es bleibt freilich ein hartes Arbeiten, Der Cttirm nimmt e,cr noch" z,
und gegen die schwere Ztt gebt unsere ssahrt nur langsam vonuaucn. Tazu
ist ein Teil der Leme seekrank; die kurzen ruckweifen Bewegungen deö FsokeS
sind abscheulich.

Aber je weiter wir kommen, desto niehr mackt sich die ständige lange Tönung
d,S Atlamifchen Oceans bemerkbar. Tas kurz Etamvfen hört allmählich auf
und geht in ein masrstälische Wiegen j'ber. Wir sehen in dcr Ferne noch

zwei von einem nächllicheil Porftoß heimlehreude englische Kreuzer. Wir liege
zu tief, sie bemerlcn was nicht und entschwinden r.ifch auf GegcnkurZ.

Wir sind nun frei von den englischen BeirachungSfahrzeuzen ; freudig steuern
wir hinaus ins Freie, hinaus auf den iveilen Atlantischen Dan.

Im Atlantik.

Ta waren wir alio glücklich dra,v. Recht ''reundlich nonng er mi
nicht, der Atlantik. Wir sind ja von den t.'vten Tagen her schon euügcs pkwhai.
aber ich Ivill die Nerven meinen Leute, die noch auf dcr ganzen vor uns ücgendn!
Reise standhalten müssen, nach Möglichkeit schonen, ch beschließe darum, süd
Iicher zu gehen, um dorr womöglich dcereS Wcircr anzutreffen. Leider sollten
mir uns darin zunächst gemnicht sehen.

Wenn ich heute meine Aufzeichnungen aus jenen ersten Tagen im kltlantik
durchblärkerl', so ihm ichiiNrick löicöer auf Bunerkungen wie: ..'ärcre Tce";

Wind steif aus Stärke acht": Wind wZchit zum türm an":
schwere scen geb? über da? ganze Boot und se.'bit den Turm hinweg' ; TaZ

Boor fäbrt fat desiäudig unicr LLasier" uiw. In dieien raar adgeriksene Zätzc
steht daö schioere uud auizerordentlich angreifende Tasein von neunundzwanziz
Meuschen in einem abgeschlofsenen städlerncn Fisch, der sich unermüdlich dutch

eine wilde aufgewuhlle Tce seinen Weg bahnt.

Ich wütz keine beftere elegenheik. die vortrefflich durchdachte Konstruktion
uno die ausezeichnnen seeiEtgeiischakten unserer TeutZMand" zu preisen,
als gerade bei der Erinnerung an jene sluraüage im ZNlainik. Es wurde der

Teuijchland" auch von dcn Element? wahrkaikig nicht leicht gemacht, nach
Amerika zu :omon. Tie allerzrö:? Veanivcuchnug wurde an BeÄS.'örrer
und Maschinen gestellt, die kaeanS. tagein ruhig und glcichmußig weiterulnustu
hatten, ivcnn mir unser Zie! erreichen wollien.

Es ist mir 'daher ein Bedürfnis, hier der Art', nnd aller ihrer Herren
danlbac zu gedenken, deren Arbeit uns ein so vorzügliches Fahrzeug zur sichele

Vollendung unscrcc Fahrt in die Hand gab. Man kann sich leicht für ein schöne

2chi'f begeistern, kaZ mit scir.cn uud eleganten Formen im Hasen jedermann
enLZ' oder in ruhigem Gaffer mit Höchügeschwindigkest dahinöranscnd die

Bewunderung von Laien und Fachleuten erweckt.

Aber waZ ein schisf eigentlich taugt, seinen inneren Werr sozusagen, das
erkennt man erst, wenn a seine Probe auf hoher Tee ablegt. Man kommt erit
hinicr seine beiien iligeiischasien und gewinnt so recht erst daS Vertrauen i

seine ltZlwerläisigkkit und Teetüchtigkeil, wenn tS einmal mit Windstärke zebn
webt und ein Tecganz von Stärke acht stebt, in dem man gegcnan soll. Unt
nicht nur e:wa für ein paar 5tunden: nein, tagelang, wochenlang. Ta kann

ein Schiff dann zeigen, waZ e? wert 'r.

TaS gilt besonders für ein im Kriege. Ein, Zrachrdamvfe: im

Frieden, dcr ja auch oft lange Beanspruchungen aushalten muß. hat dock schließ

lich immer die Möglichkeit, einen Nothafen aufzusuchen oder Hilfe herbeizurufen;
im schlimmsten Fall kann er ein paar Tage treiben, um besseres Wetter abzu-

warten. Tas alles gibr es für ein nicht. Iqm lomuien zu den
der See die Gefahren von seilen des Feind?,?. dcZ grausamsten und er

batmungslscnen Feinde. Ihm winkt kein Nothafen, und wenn tt ein paar
Stunden nur bcwczuns" und tauchunsähig liegt uud entdeck: wird, dann hetzen

ihm die G?gr,r,Iler, tne dem havarierenden Tampser ifiettiing und Hllie ormgen
würden, die gietgen Bluthunde auf den Hals. Niemand ist jo einsam und aus
sich allein gestellt wie der tt'Boot-Fahre- r. Kann er sich nicht unbedingt auf sein

Fahrzeug verlassen, dann ist er verloren.
Tarui wissert wir alle, was wir der enminiaWkrfl und dem Konitruktcur

unseres Sooieö. Löningenieur Erbach, zu danken haben. Nach seinen Plänen
wurde die Teuischland" ein so vorzüglicheZ Seeschi'f. durch das wunderbare
Lufammenatbeiten aller Herren des U.'Booi?sit'ifsbau- - und deS

Was da im Winter 1915 in unglaublich kurzer Zeit
und doch viik der v!enuigkt einer Präzisionsarbeit mis der Helling in .Kiel

entstand, was Herr Erbach mich in jenen unvergelzlichen Probeiahrten im tzrüh
jähr zu verstehen irnd zu lenken unterwies, da kämpfte such, zwei Monate sväter
sich seinen Weg durch den ftiinngcpeiischten Ocean UNS brachte den Ruhm
deutsch!, chiffbaukunft über die Meere.
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fcrre seine Frauen und Kinder, von Ersolg begleitet gewesen ist oder nicht.

der wohlwollenden Absicht der Schcntelmänncr" und an ikrem zici

bemnstcn Versuche, Deutschland auszuhungern, ändert deren Miizlingen
doch niÄt das Geringste. Vor dem Recht ist aber nicht blos; das vollen-- ,

d.te Vervrechen, sondern auch der Versuch der Ausführung, ja sogar der

Plan zu einem solchen strafbar. Dadurch, daß die Engländer sich bei der

Verhc'.nguNI ihrer Blockade' und bei der Auslegung ihrer Minenfelder
über das Völkerrecht hinwegsehten, gaben sie den Deutschen selbstverständlich

das Recht, entsprechende Vergeltungsmaßregeln zu treuen. England
suchte durch seine ungesetzliche Blockade dein deutschen Volke die über-- -

seeiicke Zufuhr abzuschneiden, und Deutschland vergalt das mit gleicher

;n,'ünze. indem es die Schiffe, die das englische Volk mit Nahrung, Roh-Kone- n

und Kriegsmaterial versorgen sollten, daran zu verhindern suchte,
i'.ir Ziel zu erreichen.

Soweit sind beide Völker also quitt. Daß es den Engländern nicht

gelungen ist,, Deutschland durch den Hunger zur Uebergabe zu zwingen,
haix schulden ihnen die Deutschen keinen Dank, sondern sie haben eine
solche Katastrophe eben durch ihre eigene Tüchtigkeit und Umsicht aözn
Zocnden verstanden. Warum tun die Engländer nicht das Gleiche?
Was hindert sie denn daran, sich mittelst ihrer ötricgsslotle der Tauch,
boote zu erwehren? Nichts als ihr eigenes Unvermögen. In Beginn

Krieges haben die Briten die deutsche Flotte. Kriegsschiffe wie Handels-schstfe- .

vom Weltmeer getrieben. Jetzt sind sie selbst die (Setriebenen.
Das ist nun einmal im Kriege nicht anders. Auch im Kriege ist Tiichtig-in- t

auf allen Gebieten Trumpf.

Der Präsident vetlert zum zweiten Mal.
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Wie zu erwarten stand, hat Präsident Wilson abermals die vom

Monarciie mit groner Äcehrhcit in beiden Saniern angenommene isrnraan

Jetzt folgen eine Anzahl Ereignisse, wie die Welt,
geschichte noch nicht gesehen hat. Vttt den en werden
anch die schrecklichstell Lügenberichte von London ausgehen,
denn es geht England an den Hals.

Leset die Tägliche Gmaha Tribiine"! Nur dnrch die

Tägliche Crnaha Tribüne" können Sie wahrheitsgetreue
Uriegsnachrichten erhalten.

Lluch anderer Lesestoff, wie Staatsneuigkeiten, Lokal-Neuigkeite- n,

Marktberichte, spannende Romane, die neuesten
leidcrmuster, ist iil der Tribüne zu finden.

Bestellen Sie die Tägliche Omaha Tribüne" jetzt, in
dieser epochemachenden Zeit und empfehlen Sie die Zeitung
allen Freunden und Nachbarn.

d.'ruiigsLorlage mit feinem Veto belegt. Tasselbe richtet sich in der

,a'uptsachs gegen dieselbe Bestinunung, die ihn selbst schon vor zwei, Iahren
und vor ihm auch Präsident Tast veranlagte, der Vorlage seine Geneh-z',:aun- a

zu versagen, gegen den sogenannten Bildungstest.
H'iit Recht und mit nicht zu widerlegender Logik hebt der Präsident

jü'rvor, daß der Bildungstest nickt als Prüfstein der sittlichen Eigenschaften
ff er der Tüchtigkeit und Fähigkeit des Einwanderers gelten könne. Tenn
oerade von den unerwünschten Elementen werden die meisten die Bildungs
probe mit Leichtigkeit bestehen können, und sie bedeutet eine Bestrafung
des ungebildeten Einwanderers für etwas, was ihm nicht zur Schuld

eleat werden kann. Er weist ferner daraus hin, daß dem Einwände

rungsbemnten und in letzter Instanz dein Arbeitsminister Machtvollkom-

menheit gegeben sei, in gewissen Fallen vom Bildungstefte abzusehen, wo

111 Iil T w tlloiisnänltich einwandtrei nachgewiesen wird, dan der Einwanderer nach den t!
'.-- Staaten komme, um religiöser Versolgung in seinem Heimatland?

: entgehen. Diese Machtvollkommenheit kann leicht zu peinlichen mkx
- ztiovakn Situationen führen. Dadurch wird ein Beamter, der für

' üileußerungen und Amtshandlungen weder dem Volke, noch auch direkt r.i
dcm Prölidentm verantwortlich ist. zum Richter gesetzt über die innere Aur 81. 2.? für drei Monate, $2.50 öas halbe )nhr und

5.00 das Jahr.Politik einer fremden Macht, und es kann auf diese Weise zu Verivickclun

gcri kommen, deren Tragweite gar nicht abzusehen ist.
Bedauerlicherweise hat das Haus das Veto des Präsidenten über

s'stnnü: vom Senat aber heiht es, daß er zum Präsidenten hallen wird.

land". Dcr (Hesanaverein der Oe
kommende Anteil des aus dem Perttlschs Schallplatte. sterrcicher hat dcn ..Gruß an den

Äaii'er 7xranz Josepd" beigesteuert.kauf erzielten Reingewinnes deni

ivelcke Platte leider durch widerli

Bestellzettel
Tägliche Omaha Tribune,

Omaha, Ncbr.

Einliegend sür Zusendung der Täglichen Omaha Tribüne

für ,.Monaie.

Name

Adresse ..."

Ort :

gäbe überreicht. ..Der Tag de-- ß

Herr" und Der Li'ndenbaum" bie
teil eine weitere (Äanzleistuna. des
odcn erwähnten (iiesangvereincs. Der
Urania Ouartctt Ulub von Neiv

Iork hat das Ältniederländische
Tankgebet" und Der Waldkönig"
beigesteuert. Gute Nacht" und

TaS stille Tal" vom Arion in
Brootlun wird cbcnsalls ollgemci'
lu'n Beifall finden, ebenso wie
Tchirertlicd' nnd Vebet wäbrend

der Schlacht" vom gleichen Verein.

ttr Brooklkincr Täiigerbunde iil
durch da Abeudständcken" und daß
Ttille Tal vertreten. Die alrehr.

rönrdige Lorelei" und In einem
kühlen Krunde" raus; als wirkliche

.Uuristleinung des ranz Tchiibert
Männerchors, in Nein ZZork bezeichn

net werden, trinr weitere Nummer
von diriem i.'rcin ist '.'in dieHoi.
mat", si'tiu:, ii'iiui" und Dizic

,1

chc Unisländc nicht mehr vor dem

Tode des greijen Herrschers nach
Wien befördert werden konnte. Eckt

österreichische!, Tialekt verraten auch
die voin gleichen Verein gesungenen
Lieder Die schwarzen Augen" und

Treue". Robert Leonbardt. der
verühnite Buritun der Acetropolilai!
Cwa Co.. trägt als seinen Teil
..Gott erhalte" und Andreas Ho-in- "

vor. Kreuzritter'venfare" und
Parademarsch de? 18. Humren"

von der TsinztZu Militärkapelle und
Pariser Einzugs und alter Jiiger-marsch- "

vom Crrficsier des Hamour.
er Riesendar?x'ers Vaterland. ll

CaS wohlbekannte Pianchaus
?; ?Stt & Mueöer, welches seit

her Zeit auch die Hauptagentur
t !5o!umbia Schallplatte für die

Iowa, Nebraska und Süd-:',:t- i.

übernommen hat. teilt uns
h es im BesiL von Schall-ist- ,

die musikalische Aufnah-- 4

rt den bcroorragendsten deut-- .

n n'angsereinen. ttunstleni. von

! rühmten Musikkapelle des in-rv- r:

dsutchen Rieser.ZmperZ
r,,4'-s- 5 U7!d VLN fcent rühmlichst

'rtk Tsinstsu Orchesrn find.

IsU Äere-ne- , Künstler und Ka

:i fcjm ihre Dienste der Schall-''-.'.s'Sbtr-lu-

der Columbia

.i üüsinca r4ffcaffiaH kosten- -

gestellt unter

Roten Kreuz ?ur Verwendung für
die KriegSnotlcidendcn überwiesen
wird. Da der Preis der Platten
nicht erhöht wurde, so können die

Besitzer von Sprechmaschinen ein

gutes Werk tun. indcin sie sich die

wirklich vorzüglichen Leistungen die-

ser Äünsllcr sichern und so indirekt
das gute Werk fördern, ohne daß
ihnen dabei besondere Unkosten da-

raus erwachsen.

Unter den SchaLplatcn verdienen
besonder' herLorZchohen zu werden:

lZruß an den Kaiser Wilhelm, dem

Zweiten", gesungsn vom Mozart-verei-

New A?rk. Diese Schallplab
te wurde durch die U Tentschland,
dem deutschen Nnteriee Handclsboot
noch Bremen gcbrocht und dem

Teutschen a"'cr als ü'd'gttng?.

mahn vlhümTägliche
1511 Oswaro Str. Gmaha, Neb.

aarisck'e Volll'rdor in ungarncker i
'!i Tropfs B'ut NiiiZptkche (r

SPncrcvb!c!Uu nnd Iii5 L'd'.' -- s"


